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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 40.) 


M 40. 


Ausgegeben Danzig, den 5. Oktober 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


3009 In der Nacht zum 22. September ſind den 
Majehrke'ſchen Eheleuten 1 Portemonnaie mit Inhalt 
und verſchiedene Kleidungsſtücke entwendet worden. Die 
Thäterin iſt eine etwa 40 Jahr alte Perſon, die eine 
rothe geſunde Geſichtsfarbe hat und der 2 obere Vorder⸗ 
zähne fehlten. Sie hat eine Quittungskarte mit. 
Marie Burkowski in Sandhof bei ſich. Jeder, der 
über die Thäterin Auskunft zu geben vermag, wird 
erſucht, zu den Akten 2 J 680/01 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 26. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3010 In der Strafſache gegen Harms wird um 
Ermittelung des Aufenthaltsort? des Zeugen Tiſchlers 
Paul Greifenberg, 26 Jahre alt, erſucht. 
Elbing, den 17. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
3011 Der Knabe Theodor Tollemit von hier iſt 
am 26. d. M. auf dem Transport nach dem Johannis⸗ 
ftift in Ohra, unweit der Halteſtelle Guteherberge, ent⸗ 
ſprungen, derſelbe iſt 13 Jahre alt, war mit einem 
grauen Sommeranzuge bekleidet und baarfüßig. 

Die Herren Amtsvorſteher und Gendarme, ſowie 
die Polizei⸗ Verwaltungen werden ergebenſt erſucht, auf 
den p. Tolkemit zu vigiliren, im Betretungsfalle den⸗ 
ſelben zu verhaften und Unterzeichnetem gefälligſt ſofort, 
Nachricht zu geben. 

Laerchwalde, den 27. September 1901. 

Der Amtsvorſteher. 
3012 In der Nacht zum 11. September er. iſt dem 
Beſitzer Gerigk zu Pupkeim eine ſchwarze Stute 
7 Jahre alt, ca. 4 Fuß 10 Zoll groß nebſt Sielen 
und dem Käthner Tolksdorf zu Pupkeim 1 einſpänniger 
Bretterwagen geſtohlen worden. 

Die Spur iſt bis Schlitt verfolgt, woſelbſt der 
Dieb dem Käthner Gehrmann eine lederne Leine, 
einen Zaum mit Scheuklappen und 1 Paar Ein⸗ 
ſpännerſielen entwendet bat. 

Ich erſuche um Anſtellung von Ermittelungen 
und Mittheilung zu den Akten 2 J 1046/01. 

Allenſtein, den 27. September 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


3013 Gegen den Robert v. Paſchke, geboren am 
21. September 1875 zu Kl. Dennemörſe, Kreis 
Neuſtadt Weſtpreußen, katholiſch, welcher flüchtig iſt, 


und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges und Unterſchlagung vom Amtsgericht Danzig 
11 G 1883/01 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 6 J Nr. 824/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 67 cm, Geſtalt kräftig, 
Haare blond, Augen blau, Zähne lückenhaft, Geſich 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Danzig, den 26. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
3014 Gegen die Arbeiterfrau Eliſabeth Wiechert 
geb. Schubert, geboren am 20. Februar 1871 zu Pangritz⸗ 
Colonie, evangeliſch, zuletzt in Pangritz⸗Colonie Nr. 170 
wohnhaft geweſen, möglicher Weiſe mit ihrem Ehe⸗ 
mann unter dem Namen Hafke'ſche Eheleute im Ma⸗ 
rienburger Kreiſe auf Rübenarbeit, welche flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 20. Auguſt 
1901 erkannte Geldſtrafe von 3 — drei — Mark und 
im Nichtbeitreibungsfalle eine Freiheitsſtrafe von 1 
— einem — Tage Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelbe feſtzunehmen und falls ſie die Geldſtrafe nicht 
bezahlen oder über deren bereits erfolgte Bezahlung 
ſich nicht ausweiſen kann, dem nächſten Amtsgericht 
zur Strafverbüßung zuzuführen, ſowie zu den biefigen 
Akten 5 B 59/01 ſofort Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 18. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


3015 Gegen den Reiſenden Robert Böttcher aus 
Königsberg, früher zu Mehlſack, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und 
Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 644/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Braunsberg, den 27. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


3016 Gegen den Malergehülfen Franz Tomaszewski, 
zuletzt in Altlatzig, am 28. März 1870 in Kempen 
geboren, Kreis Kempen, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 J 1085/01 hierher Mittheilung zu machen. 
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Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,68 m,; ſtreckt werden. 


Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, blonden 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen grau, 
Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: braunes Jacket, graue Hoſe, graue 
Weſte, Sporthemde, weichen grauen Hut, gelbe Segel⸗ 
ſchuhe, braune Strümpfe. 

\ Schneidemützl, den 28. September 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2017 Gegen die ruſſiſche Arbeiterin Pauline 
Zbitcowski aus Rypien, 25 Jahre alt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſtgen Akten 3 J 724/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 26. September 1901. 

Der Köntgliche Erſte Staatsanwalt. 


3018 Der Korrigende Arbeiter Leon Karpinski iſt 
am 30. September 1901, Nachmittags 1 Uhr vom 
Felde bei der Anſtalt entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung des 
Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Klein⸗Glisno, 
Kreis Konitz, Geburtstag 14. Januar 1882, Größe 
1,60 m, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Bart raſirt, Zähne 
geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichts⸗ 
furbe bleick, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Bekleidung: Anſtaltskleider von Engliſch Lederſtoff, 
geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 1. Oktober 1901. 

i Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 


3019 Gegen den Buchhalter Emil Zentarra aus 
Allenſtein, geboren am 15. Februar 1862 in Lipinsken 
Kreis Lvetzen, erangeliſch, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unter ſuchangshaft wegen gefährlicher Körperver⸗ 
letzung verhängt. 

Es toird erſucht, d nſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefäugniß abzulieſern, ſowie zu 


den hieſigen Akten D Nr. 248/01 fofort Mittheilung 


zu machen. 
Alleuſtein, den 21. September 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 5. 


3020 Gegen den Hausdiener Hermann Ronke (Rontke) 
aus Berlin, Dennewitzerſtraße 33, geboren 19. De⸗ 
zember 1882 in Wilhelmshuld, Kreis Carthaus, evan⸗ 
geliſch, noch nicht Soldat, beſtraft, welcher ſich ver⸗ 
borgen halt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 27. Juni 1901 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 14 (vierzehn) Tagen voll⸗ 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 
Danzig, den 18. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 


3021 Gegen den früheren Kellner, jetzt Buchhand⸗ 
lungsreiſenden Fritz Küntzel aus Neiſſe, geboren 
21. April 1873 zu Leobſchütz, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungsbaft wegen Betruges (Zech⸗ 
prellerei) verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 3 8 Nr. 457/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Lauenburg, den 30. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
3022 Gegen den Händler Emil Galow aus Tilſit, 
geboren am 21. Juni 1866 in Vandsburg, evangeliſch, 
vorbeſtraft, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gericht? zu Deutſch⸗Kcone, vom 13. Dezember 1900 
erkannte Haftſtrafe von 16 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhalten, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten 4 E 102/98 Nachricht zu geben. 

Gegen Zahlung von 48 Mark iſt die Hafiſtrafe 
abwendbar. 

Deutſch⸗Krone, den 23. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

3023 Gegen den Montagearbeiter Ernft Emil Otto 
Marek aus Schalke, geboren am 12. Februar 1878 zu 
Danzig, welcher flüchtig iſt, oder fig) verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung ver⸗ 
hängt. 

Er Cs wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 11 M Nr. 16/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Eſſen, den 16. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


3624 Gegen den Arbeiter Wladislaw Mozesli, 
zuletzt in Letzkau, im Kreiſe Danziger Niederung auf⸗ 
haltſam, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 3 J Nr. 764/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter ca. 27 Jahre, Statur klein 
und ſchmächtig, Haare dunkelbraun, kleiner dunkler 
Schnurrbart, Sprache ruſſiſch, etwas deutſch. 

Kleidung: Alter ſchwarzer ſteifer Hut, langer 
ſchwarzer Rock, deſſen Schöße bis unter die Knie reichen 
und Mancheſterhoſen. 

In ſeiner Begleitung befindet ſich wahrſcheinlich 
eine jugendliche ruſſiſch⸗poluiſche Arbeiterin. 
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Er hat ſich am 8. September dieſes Jahres 
von Letzkau in der Richtung nach Dirſchau zu ent⸗ 
fernt und wird wahrſcheinlich über die Grenze nach 
Ruſſiſch⸗Polen zu gelangen ſuchen. 

Danzig, den 23. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


3025 Gegen den Töpfergeſellen Franz Grimm, 
früher in Stuhm, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm 
vom 30. Mai 1901 erkannte Geldſtrafe von 3 Mark, 
an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine Haft⸗ 
ſtrafe von einem Tage tritt, vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben für den Fall, daß die Geld⸗ 
ſtrafe nicht beigetrieben werden kann, zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Stuhm, den 17. September 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


3026 Gegen den Grenadier Victor Koperſchmidt, 
der 6. Komp. Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
4. (Oſtpr.) Nr. 5, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Fahnenflucht verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an die 
nächſte Militärbehörde zum Weitertransport hierher 
abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1 m 66 cm, 
Statur mittel, Haare blond, Schnurrbart. 

Kleidung: 1 Mütze, 1 Halsbinde, 1 Litedka, 
1 Militärhemde, 1 Unterhoſe, 1 Tuchhoſe, 1 Drillichjacke, 
1 Drillichhoſe. 

Danzig, den 25. September 1901. 

Königliches Gericht der 36. Diviſion. 


3027 Gegen den Musketier Wilhelm Hack der 
6 Komp. Infanterie⸗Regiments von Grolman (1. Poſ.) 
Nr. 18, welcher flüchtig iſt, iſt bie Unterſuchungshaft 
wegen Fahnenflucht verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an die 
nächſte Militärbehörde zum Weitertransport hierher 
abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1 m 72cm, 
Statur ſtark, Haare dunkelblond, Naſe dick. 

Beſondere Kennzeichen: Tätowirung an beiden 
Unterarmen. Am linken Unterarm Herz mit W. II. 
1879, darunter A. H. 

Danzig, den 25. September 1901. 


Königliches Gericht der 36. Diviſion. 


3028 Gegen den Arbeiter Auguſt Wilhelm Genth 
aus Skurz, geboren am 14. Dezember 1860 zu Kleinow 
Kreis Prenzlau, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgericht in Pr. 
Stargard vom 8. Januar 1901 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 5 Monaten vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das naͤchſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 5 L 3 Nr. 14/00 ſofort Mittheilung zu machen. 


Beſchreibung: Größe Im 75 cm, Statur kräftig 
aber hager, blonder Schnurrbart. 

Befoudere Kennzeichen: ſehr große Füße. 

Danzig, den 23. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
3029 Gegen den Arbeiter Martin Bechler, geboren 
am 15. Mai 1871 in Neuteichsdorf, ſowie deſſen Ehe⸗ 
frau Helene Bechler geb. Golſchinski, beide unbekaunten 
Aufenthalts, welche flüchtig ſind, bezw. ſich verborgen 
halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Aktenz. 
4 D 139/00. 

Marienburg, den 23. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
3030 Gegen den Arbeiter Leopold Biſchoff aus Gr. 
Stoboy, geboren am 24. Februar 1868 zu Reichenbach 
Kreis Pr. Holland, unehelicher Sohn der Wilhelmine 
Biſchoff, evangeliſch, zweimal wegen Körperverletzung 
vorbeſtraft, verheirathet mit Roſalie Hoffmann, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, fol eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Elbing 
vom 16. Juni 1901 erkannte Haftſtrafe von 4 — vier — 
Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 5 C 95/01 ſofort 
Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 18. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
3031 Gegen die unverehelichte Marie Schulz, früher 
in Elbing, zuletzt beim Hofbeſitzer Jochem in Grenzdorf 
B im Dienſt, geboren am 6. Dezember 1872 zu Neu⸗ 
teich, evangeliſch, welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Elbing vom 9. Auguſt 1901 erkannte Haft⸗ 
ſtrafe von 2 — zwei — Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 E 211/01 ſofort Mittheilung zu 


achen. 
Elbing, den 16. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
3032 Gegen den ruſſiſchen Arbeiter Max Litwin, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 28. Februar 1880 in 
Suwalken, katholiſch, welcher aus dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniſſe entwichen iſt, ſoll von der durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm vom 8. Auguſt 
1901 erkannten Strafe die Reſtſtrafe von 1 Monat 
3 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. 
»Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Stuhm, den 28. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3033 Von den nachſtehend benannten Perſonen: 
1. Franz Maliszewski, geboren am 27. Juli 1878 
in Tuszewo, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


N) 
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. Joſeph Anton 
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Hermann Albert Foth, geboren am 31. Juli 1877 in 


Nicolaiken, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam in 
Lekarth, 

Stephan Babrichowitz, geboren am 25. De⸗ 
zember 1878 in Kullig, Kreis Loebau, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 

Joſeph Zalewskt, geboren am 27. November 
1878 in Dorf Wawerwitz, Kreis Loebau, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 


. Joſeph Bulwan, geboren am 15. Dezember 1878 


in Dorf Wawerwitz, Kreis Loebau, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

Auguſt Dembler, geboren am 29. Oktober 1878 
in Otremba, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Friedrich Wilhelm Dieſing, geboren am 14. Ja⸗ 
nuar 1878 in Terreszewo, Kreis Loebau, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 

Adam Sluminski, geboren am 22. März 1878 
in Kullig, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam da⸗ 
elbſt, 

Par Kaminski, geboren am 19. Mai 1878 in 
Loebau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Julius e geboren am 12. April 1878 in 


Rybno, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Michael Robaczewski, geboren am 30. Auguſt 


1878 in Loebau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johann Kaminski, geboren am 5 April 1878 


in Loebau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Ludwig Redmer, geboren am 27. September 
1877 in Loebau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Rudolf Wendt, geboren am 10. Juni 1878 in 


Fittowo, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Hernet, geboren am 27. November 
1878 in Lippinken, Kreis Loebau, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 


„Adolf Reinke, geboren am 4. September 1878 


in Wolka, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Leonhard, Ziemkowski, geboren am 3. Mai 1878 
in Stadt Kauernik, Kreis Loebau, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt. 


. Johann Podwiski, geboren am 4. Oktober 1878 


in Jamielnik, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


. Franz Zelinski, geboren am 5. Januar 1878 in 


Chrosle, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Franz Orzepowsti, geboren am 26. Juli 1878 


in Dorf Lonkorsz, Kreis Loebau, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 


Franz Jaworski, geboren am 12. März 1878 in 


Gut Montowo, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Jacob Laskowski, geboren am 23. Juli 1878 in 
Dorf Grodzyczno, Kreis Loebau, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 


Johann Guminski, geboren am 28. Juli 1878 


in Kellerode, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


24. 


25. 


26. J 


27. 


28. 


2. 
30. 


31. 


32. 


41. 


Stanislaus Weſſolowski, geboren am 1. Juni 
1878 in Gut Montowo, Kreis Loebau, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 

Carl Friedrich Goralski, geboren am 2. Jauuar 
1878 in Gut Grodzyczno, Kreis Loebau, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 

ohann Dumalski, geboren am 18. Dezember 
1 0 Gut Grodzyczno, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Julius Cybulski, geboren am 1. April 1878 in 
Pronikau, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam da⸗ 
ſelbſt, 

Johann Thomas Majewski, geboren am 14. De⸗ 
zember 1878 in Dorf Radomno, Kreis Loebau, 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Carl Neumann, geboren am 21. Juni 1878 in 
Neumark, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johann Severius Poſtrich, geboren am 8. De⸗ 
zember 1878 in Neumark, Kreis Loebau, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 

Romaldus Bartkowski, geboren am 6. Februar 
1878 in Neumark, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Julius Titel, geboren am 31. Oktober 1878 in 
Neumark zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Ignatz Zielinski, geboren am 13. November 1878 


in Dt. Brzozie, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


Anton Kaminski, geboren am 5. März 1878 in 


Dorf Montowo, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


35. Johann Zelmanski, geboren am 24. November 


1878 in Loebau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Franz Sznarwakowski, geboren am 24. Oktober 


1878 in Loebau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Zofef Jaeger, geboren am 30. April 1878 in 


Dorf Krotoſchin, Kreis Loebau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


Anton Staczkiewicz, geboren am 7. Dezember 


1878 in Neumark, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


„Ignatz Kaminski, geboren am 5. Dezember 1878 


in Rohrfeld (Tamma), Kreis Loebau, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 


. Johann Dembkowski, geboren am 10. Oktober 


1878 in Oſtrowitt, Kreis Loebau, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 
Guſtav Rudolf Richard Arthur Gerlach, geboren 
am 1. Januar 1876 in Danzig, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam in Loebau, 


ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Amtsgericht zu Löbau vom 14. Auguſt 1901 
wegen Verletzung der Wehrpflicht erkannte Geldſtrafe 
von je 160 Mark beigetrieben, im Unvermögensfalle 
eine Gefängnißſtrafe von je 32 Tagen gegen dieſelben 
vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, ſie im Betretungsfalle feſtzu⸗ 


halten und dem nächſten Amtsgericht zuzuführen, an 
welches das Erſuchen gerichtet wird, von ihnen die 
x 
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obige Geldstrafe einzuziehen, im Unvermögensfalle aber 
ofort die unterſtellte Freiheitsſtrafe zu vollſtrecken und 
u den Strafakten 4 M * 5/01 Nachricht zu geben. 
Thorn, den 26. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


3034 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Petry, zuletzt 
in Rothebude, geboren 3. September 1860 zu Sa⸗ 
nailen, unter dem 21. September 1901 erlaſſene, in 
Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Danzig, den 20. September 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3035 Der hinter die Wehrpflichtigen Theophil 
Freda und Genoſſen, unter dem 16. Juli 1889 er⸗ 
loſſene, in Nr 31 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 24. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3036 Der hinter den Fleiſchergeſellen Alexander 
Zabinski aus Skurz, in Stück 51, unterm 13 Des 
zember 1900, unter Nr. 3951 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. a 
Neuenburg, den 19. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
3037 Der hinter den Geſchäftsführer Paul Veuske, 
zuletzt in Dirſchau, unter dem 22. Auguſt 1896 erlaſſene, 
in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 

Dirſchau, den 24. September 1901. 

5 Königliches Amtsgericht. 
3038 Der hinter dem Dienſtmädchen Gertrud 
Bröning, geboren am 25. Oktober 1885, zuletzt in 
Kurzebrack Kreis Marienwerder aufhaltſam, unter dem 
11. Juni 1900 erlaſſene, in Nr. 24, S. 283, lfd. 
Nr. 1818 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Graudenz, den 27. September 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3039 Der hinter der Arbeiterfrau Pauline Schiemann 
geb. Gehde aus Gr. Kabilunken, unter dem 20. Juni 
1901 erlaffene, in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 

Graudenz, den 27. September 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3040 Der gegen den Drahtbinder Joſeph Gerinna 
unter dem 20. September 1899 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erueuert. 

Allenſtein, den 28. September 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 5. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 

3041 Der gegen den früheren Breunereſpächter 
Ludwig Dickert aus Allenſtein, am 15. Februar 1836 
in Labunken, Kreis Pr. Stargard geboren, cvangeliſch, 


unter dem 6. Mai 1898 vom Königlichen Amtsgericht 
Ortelsburg erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 


— —— 


—— — 


Oeffentlicher Anzeiger der Königlichen Regierung 
zu Danzig Jahrgang 1898, Nr. 22, Nr. 2396, 
Seite 366. 
Erneuerung: Oeffentlicher Anzeiger Jahrgang 
1899, Nr. 12, Nr. 1167, Seite 149. 
Ortelsburg, den 25. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 7. 
3042 Der hinter den Kuhfütterer Carl Frey aus 
Neldenburg unterm 5. September 1901 erlaſſene, und 
in Stück 38, unter Nr. 2898 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 30. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
3043 Der gegen den Kanonier Andreas Klein II 
der 3. Batterie Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 72 unter 
dem 3. Auguſt 1901 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 28. September 1901. 
Königliches Gericht der 36. Divifion. 
3044 Der hinter den Arbeiter Andreas Wermter 
unter dem 29. Oktober 1897 erlaſſene, in Nr. 45 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 30. September 1901. 
Der Erſte Staats anwalt. 
3045 Der hinter den Schmied Carl Graedtke aus 
Elbing, unter dem 30. Juli 1901 erlaſſene, in Nr. 
33 — 2580 — dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 24. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
3016 Der hinter dem Bureaugehülſen Johannes 
Zywicki aus Thorn, unter dem 19. November 1900 
erlaffene, in Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Thorn, den 23. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3047 Der hinter den Steuererheber Richard Meyer 
aus Gardſchau, unter dem 1. Oktober 1891 erlaſſene, 
in Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 6. September 1901. 
Der Erſle Staatsanwalt. 
3048 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Wombach 
aus Danzig unterm 13. Juli 1901 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Danzig, den 23. September 1901. 
Unterſuchungsrichter am Königlichen 
gerichte. 

3049 Der gegen den Arbeiter Franz Müller, zuletzt 
aufhaltſam in Oberhauſen, wegen Körperverletzung 
unter dem 22. November 1900, im Anzeiger für 1901, 
Stück 48, Nr. 3674 erlaſſene Steckbrief wird zurück⸗ 
genommen. 
Saalfeld, den 21. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


3050 Der hinter dem Kellner Friedrich Doſch aus 
Danzig, unter dem 30. Dezember 1899 erlaſſene, in 


Der Land⸗ 


er; ver 26 


1 — Wafer 
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Nr. 2 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 26. September 1901. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
3051 Der hinter dem Ar beiler Paul Radzick unter 
dem 24. Juli 1901 erlaſſene, in Nr. 31 dſeſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 26. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3052 Der im Anzeiger pro 1897, Stück 23, Seite 325, 
Nr. 2353 hinter dem Faktor Joſeph Gaebler aus 
Königsberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 25. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3053 Der hinter dem Kellner Heldt im Anzeiger 
pro 1901, Stück 38, Nr. 2918 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Königsberg, den 26. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3054 Der gegen den Arbeiter Martin Ratayczak, 


geboren am 4. Okfober 1873 zu Pogozilla, Kreis 


Koſchmin, unterm 20. Oktober 1900, wegen Diebſtahls 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt und wird hiermit zurück⸗ 
genommen. 
Dortmund, den 25. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
3055 Der hinter den Unternehmer Hermann Kunkel 
aus Pr. Holland, unterm 10. Auguft 1901 erlaſſene 
und in Stück 34, unter Nr. 2631 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 21. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
3056 Der gegen den Schachtmeiſter Chriſtian Martin 
Johann Tiedt aus Doberan wegen Unterſchlagung 
erlaſſene Steckbrief vom 15. März 1900 iſt erledigt. 
Frankfurt a. M. den 26. September 1901. 
Der Unterſuchungsrichter II beim Königlichen Landgericht. 
3057 Der hinter 
1. den Arbeiter Albert Winbrant, 
2. den Schloſſergeſellen Franz Buchholz, 
unter dem 23. Februar 1892 erlaſſene, in Nr. 10 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3058 Der hinter dem Arbeiter Valentin Salewski 
auch Majewski auch Stuczynski auch Beyger, ünter dem 
9. Juni 1894 erlaſſene, in Nr. 25 (2661) dleſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 26. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteigerung. 
3059 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Tiegenhof belegene, im Grundbuche von Tiegenhof 
Blatt 125 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Töpfermeiſters Hermann 
Regge, welcher mit Juſtine Regge geb. Sablewski in 


Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück am 
7. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 2, verſteigert werden. 

Das bebaute Grundſtück mit Garten Schellen⸗ 
bergsgaug 144 iſt mit 541 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſtener. veraukagt und unter Artikel 3 der Grund⸗ 
ſtruermutterrolle und Nr. 134 der Gebäudeſteuerrolle 
verzeichnet. l 

Auszug aus der Steuerrolle ſowie beglaubigte 
Abſchriſt des Grun buchblattes können auf der Gerichts⸗ 
fchreiberet eingeſehen werden. 

Der Verſteinerungsvermerk iſt am 19. Auguſt 
1901 iu das Grundbuch eingetragen. 5 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Jeſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ei! der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Tiegeuhof, den 7. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


3060 Auf Antrag des Wagenfabrikanten Paul 
Hybbeneth hier, Fleiſchergaſſe Nr 19/21, als Pfleger 
uͤber den Nachlaß des am 17. Oktober 1900 in 
Neuſtadt Weſtpr. verſtorbenen Paſtors emer. von Engelke, 
ſoll das in Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 91 belegene, im 
Grundbuche von Danzig, Fleiſchergaſſe Blatt 42, zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Premier Lieutenants a. D. Karl 
Friedrich von Engelke eingetragene Grundſtück am 
23. November 1901, Vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht, — an der Gerichtsſtelle — 
Bfefferfiadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bezeichnet als Parzelle 1023 
des Kartenblatts 15 der Gemarkung Danzig, (Artikel 3067 
der Grundſteuermutterrolle, Nr. 160 der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle) beſteht aus Wohnhaus mit Seitengebäude und 
Hofraum, iſt 1 ar 3 qm groß und mit einem jährlichen 
Nutzungswerth von 584 Mk zur Gedäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

1 Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. September 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
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Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ | 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 


ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt 
werden. f 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 


gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 18. September 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


3061 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Trzebuhn befegere, im Grundbuche von Trzehuhn 
Blatt 52 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Joſep⸗ und Marie geb. 
Seuger⸗Pellowski'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück 
am 22. November 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

In dem zu verſteigernden Grundſtück wird die 
Gaſtwirthſchaft betrieben. 

Größe 6,08,30 ha Hofraum, Acker, Weide, Wieſe. 
Jährlicher Reiner trag 4,90 Thaler. Jährlicher Nutzungs⸗ 
werth 192 Mark. Artilel 31 der Grundſteuermutter⸗ 
rolle Nr. 31 der Gebäudeſteuerrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläͤnbiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
eiuſtweilige Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenſalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 25. September 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


3062 Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr Hauptſtraße 122, Ecke Kirchenweg belegene, 
im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 712 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Frau Marie Kuntze geb. Treptow 
eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 25. November 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 


Nr. 42, verſteigert werden. 


jührlichen 
Nr. 
zur Grundſteuer nicht veranlagt.“ Artikel 941 der 
Grundſteuermutterrolle. 


1901 in 


Das Grundſtück iſt 4 ar 76 qm groß, mit einem 
Nutzungswerth von 5990 Mark unter 


839 der Gebäudeſteuerrolle verzeichnet, dagegen 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. September 
das Grundbuch eingetragen. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, 
drigenfalls 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung 
des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


glaubhaft zu machen, wi- 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten 


Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 


gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung 
widrigenfalls für das Recht 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


ves Verfahrens herbeizuführen, 
der Verſteigerungserlös 


Danzig, den 21. September 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3063 Die Schuhmacherfrau Auguſte Eggert geb. 
Bendix zu Neuſtadt Weſtpr. Prozeßbevollmächtigten 
Rechtsanwalt Paledzki zu Danzig klagt gegen der 


Schuhmacher Gottfried Eggert, früher zu Neuſtadt, 
jetzt unbe kannten Aufenthalts wegen böͤslicher Ver⸗ 
laſſung, mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien be⸗ 
ſtehende Band der Che zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer 
Nr. 20, auf den 21. Dezember 1901, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. September 1901. 


8 BO HB 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3064 Die Arbeiterfrau Margarethe Reinke geb, Krane 
zu Zoppot, Danzigerſtraße 38, Prozeß bevollmächtigte: 
Rechtsanwälte Reimann und Ruhm in Danzig, klagt 
gegen den Arbeiter Guſtav Reinke, früher zu Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts wegen Chefcheidung mit 
dem Antrage zu erkennen: 0 

Die Ehe wird geſchieden, Beklagter trügt die 

Schuld an der Scheidung. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer 
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des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Hintergebäude 1 Treppe. Zimmer Nr. 20, auf den 
19. Dezember 1901, Vormittagsz 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. September 1901. 

Wetzel, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3065 Der Einwohner Guſtav Patſchull zu Michaels⸗ 
hütte bei Marienſee, Prozeßbevollmächtigter Rechtsan⸗ 
walt Keruth in Danzig, klagt gegen ſeine Ehefrau 
Johanna Patſchull geb. Patſchull, früher zu Neuendorf, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, mit dem Autrage zu er⸗ 
kennen: 
a. die Ehe der Parteien wird geſchieden, die Be⸗ 
klagte trägt die Schuld an der Scheidung, 
b. die Beklagte hat die Kojien des Rechtsſtreits zu 
tragen. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Hintergebäude 1 Tr. ppe, Zimmer Nr. 20, auf den 
19. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. J 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. September 1901. 


Wetzel, 8 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3066 Die Arbeiterfrau Anna Maria Stefanowski, 
zu Sandbeck bei Kappeln (Schleſien) Prozeßbevoll 
mächtigter Rechtsanwalt Jacoby in Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Auguſt Stefanowski, früher 
zu Oliva wohnhaft, jeßt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung, mit dem Antrage zu erkennen: 

Die Ehe der Parteien wird getrennt und trägt 

Beklagter die Schuld an der Scheidung. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civilklammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 
19. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. f 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. September 1901. 

Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3067 Der Schuhmacher Franz Paul Kupjesz, ges 
boren am 6. Februar 1877 in Marienburg, katholisch 
und zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, wird be: 
ſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Ein- 


tritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, 
Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗ G.⸗ 
B. Derſelbe wird auf den 3. Dezember 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts in Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herren Landrath als Civilvor⸗ 
ſitzenden der Erſatz⸗Commiſſion in Marienburg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (1 M 84/01) 
Danzig, den 18. September 1901. 


Der Königliche Erſte Staatsauwalt. 


3068 In Sachen der Frau Louiſe Prang geborene 
Dehnke, verwittwet geweſenen Ott zu Stüblau, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter: Juſtizrat Levyſohn zu Danzig, gegen 
deren Ehemann, den Arbeiter Julius Prang, früher 
zu Woßitz, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Ehe⸗ 
ſcheidung, ladet die Klägerin den Beklagten von Neuem 
zur mündlichen Verhandlung des Rechsſtreits vor die 
zweite Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 1 Treppe, 
Zimmer Nr. 20, auf den 8. Januar 1902, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. September 1901. 


Hoppe, 
Gerichtoſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3069 Der Pfleger Rechtsanwalt Hahn in Carthaus 
hat die Todeserklärung: 
1. des Kupferſchmiedes Auguſt Drewing oder 

Drewling aus Marſchauerberg, geboren am 

28. September 1841, 

2. des Joſef Slowik, geboren am 18. September 1837, 
3. des Albrecht Slowik, geboren am 12. April 

1842, beide aus Jaegers burg, 
welche verſchollen ſind, beantragt. 

Die Genannten werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin am 1. Juli 1902, 12 Uhr 
Mittags, bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird. 

Alle, welche Auskunft über Leben und Tod der 
Verſchollenen ertheilen können, werden aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin dem Gericht Anzeige 
zu machen. 

Carthaus, den 19. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
3070 In Sachen Grieſe gegen Grieſe iſt in Er 


ledigung des Beweisbeſchluſſes vom 7. Mai 1901 
Termin zur Beweisaufnahme durch Zeugen Ver⸗ 
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nebmung auf den 14. November 1901, Vor- 
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Londrichter 
Kap Hoeftman, im Geſchäftshauſe des Königlichen 
andgerichts in Elbing, Zimmer Nr. 39, beſtimmt, 
zu dem Sie hiermit geladen werden. 
An 
den Arbeiter Herrn Hermaun Grieſe 
früher in Elbing jetzt unbekannten Aufenthalts. 
Elbing, den 27. September 1901. 


Hintz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3071 Die Seefahrerfran Bertha Becker, geborene 
Gehrke zu Danzig, Prozeßbevollmächtigter: Rechts⸗ 
anwalt Casper zu Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Seefahrer Fritz Becker, früher zu Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung mit dem Antrage: das zwiſchen beiden Parteien be⸗ 
ſtehende Band der Ehe wird getrennt; der Beklagte 
trägt die Schuld an der Scheidung und ſämmtliche 
Koſten des Rechtsſtreits. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35 Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer 20, 
auf den 8. Jauuar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug ber Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. September 1901. 


Hoppe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3072 Folgende Verſchollene: 

1. der Gaſtwirth Heinrich Edmund (Eduard) Kirſch, 
geboren am 4. Januar 1859 zu Stadt Kalthof 
bei Marienburg als Sohn des Schuhmachers 

Michael und der Roſa geborene Benjamin 
Kirſch'ſchen Eheleute ſeit dem Jahre 1886 aus 
Danzig nach unbekannt verzogen. 

2. der Seefahrer Jobn (Johann) William Zegke, 
geboren am 23. Dezember 1860 in Neufahr⸗ 
waſſer als Sohn des Schiffszimmermanns 
Martin Heinrich und der Henriette geborene 
Roſenberg Zegke'ſchen Eheleute, ſeit dem 30. April 
1877 in See gegangen, ſeit dem Jahre 1888 
unbekannten Aufenthaltes. 

3. der Seefahrer Heinrich Reinhold Engels, ge⸗ 
boren am 18. Dezember 1832 zu Nickelswalde 
Kreis Danziger Niederung, als Sohn des 
Schuhmachers Martin Engels und ſeiner Ehe⸗ 
frau Caroline geborene Kruſe auch Krauſe, ſeit 


Engels und feiner Ehefrau Caroline geborene 

Kruſe auch Krauſe, ſeit dem Jahre 1864 zur 

See gegangen und ſeitdem verſchollen, 

Otto Leo Max Eiſenblätter, geboren am 18. Juni 

1863 zu Eulenkrug als Sohn des Eigenthümers 

Ferdinand Eiſenvlätter, und der Caroline ges 

borene Glombowski, ſeit 1882 nach Amerika 

verzogen und ſeither verſchollen. 

werden auf Antrag: 

zu 1, des Abweſenheitspflegers Rechtsanwalts Guſtav 
Zander in Danzig, 

zu 2, des Abweſenheitspflegers Gaſtwirths Peter Nickel 
in Neufahrwaſſer Olivaerſtraße 39, 

zu 3 und 4, des Abweſenheitspflegers, Hofbeſitzers Carl 
Glodde in Nickelswalde, 

zu 5, der Beſitzer⸗ und Schmiedemeiſterfrau Ida Nach⸗ 
tigall geborene Eiſenblätter in Haarszen Kreis 
Angerburg, 

aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 28. April 

1902, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 

Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 42, anberaumten Aufge⸗ 

botstermine ſich zu melden, widrigenfalls ihre Todes⸗ 

erklärung erfolgen wird. 

Zugleich ergeht die Aufforderung an Alle, welche 
Auskunft über Leben und Tod des Verſchollenen zu er⸗ 
theilen vermögen, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem 
Gericht Anzeige zu machen. 

Danzig, den 21. September 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


3073 Die vor etwa 12 Jahren, jedenfalls vor 1900 
von Bromberg nach Kurzebrack verzogenen Eheleute Gaſt⸗ 
wirth Albert Cederholm und Klara geb. Liebnitz, haben 
vor der Ehe durch gerichtlichen Vertrag vom 21. Ok⸗ 
tober 1879 die Gütergemeinſchaft aus geſchloſſen und 
dem ganzen Frauenvermögen die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt. 
Marienwerder, den 16 September 1901. 
Königliches Amte gericht. 


3074 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute bei 
Nr. 37 eingetragen, daß der Stellmacher Ferdinand 
Dau und ſeine Ehefrau Johanna geborene Kneiphoff 
aus Auguſtwalde, die allgemeine Gütergemeinſchaft 
1 15 Vertrag vom 4. September 1901 eingeführt 
haben. 
Marienburg, den 15. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


3075 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Schneidermeiſter Julius Salkowski in Pr. 


5. 


dem Jahre 1864 zur See gegangen und ſeit dem ı Stargard und deſſen Ehefrau Olga geborene Pellatz durch 
[Vertrag vom 4. September 1901, für ihre Ehe die 


verſchollen. 

4. der Seefahrer Martin Engels, geboren am 
10. Juli 1845 zu Nickelswalde Kreis Danziger 
Niederung als Sohn des Schuhmachers Martin 


| 


Gütertrennung vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 5. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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3076 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Reſtaurateur Otto Steinbrück, früher in 
Tuchel, jetzt in Hütte, und deſſen Ehefrau Auguſte 
geborene Stoff durch Vertrag vom 8. Auguſt 1901 
für ihre Ehe die Gütertrennung vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 5. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


3077 Der Maurergeſelle Ferdinand Hendel und 
deſſen Ehefrau Marie geb. Plinskt aus Zoppot, 
haben durch Vertrag vom 13. September 1901 die 
Verwaltung und Nutznießung des Ehemannes an dem 
Vermögen der Ehefrau ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 

Zoppot, den 18. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


3078 Die Kaufmann Arthur und Auguſte, geborene 
Herhold⸗Strohmenger'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 9. September 1901 für ihre am 
18. September 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3079 Die Kaufmann Abel und Mindel, geborene 
Gotler⸗Goldhaber'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 18. September 1901 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
für die fernere Tauer ihrer Ehe Gütertrennung ver⸗ 
einbart. 

Dies iſt in das Gäterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 24. September 1901. 


Königliches Amtsgericht 3. 


3080 Die Kaufmann Wilhelm und Betty, geborene 
Deutſchland⸗Schmitz'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 19. September 1901 für ihre an 
demſelben Tage eingegangene Ehe Gütertrennung unter 
Ausſchließung der Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes an dem Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3081 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 63 
eingetragen: 
Die Beſitzer Johann Marcell und Martha "ge- 
borene Brzeski⸗Krefft'ſchen Eheleute in Gowidlino, 
haben durch Vertrag vom 12. Juli 1901 allge⸗ 
meine Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Carthaus, den 20. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


3082 Die Kaufmann Jakob, Iſidor und Bertha, 
geborne Slotowski⸗Blumenthal'ſchen Eheleute in Dan⸗ 
zig, haben durch Vertrag d. d. Rhein, den 21. Auguſt 
1899 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 23. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3083 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Sattler Theodor Ligmanowski und die Anna 
Ligmanowski geborene Falgowski aus Wielbrandowo 
durch Vertrag vom 18. September 1901, Gütertrennung 
vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 26. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
3084 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Einwohner Julius und Roſalie geborene 
Cichockt⸗Bielitzk'ſchen Eheleute aus Gr. Krowno 
durch Vertrag vom 13. Septemder 1901 Gütertrennung 
vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 18. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


3085 In unſer Güterrechtsregtſter iſt eingetragen, 
daß die Buchdruckereibefitzer Earl und Eliſe geborene 
Felſch⸗Grigoleit'ſchen Eheleute früher in Heiligenbeil, 
jetzt in Pr. Stargard. durch gerichtlichen Vertrag vom 
26. November 1898 Gütertrennung vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 17. September 1901. 
Königliches Umtsgericht. 
3086 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Käthner Valerian Gajda und die Franziska 
Gajda geborene Butkowski aus Oſſiek durch Vertrag 
vom 19. September 1901 die allgemeine Güter⸗ 
gemeinſchaft vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 26. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3087 Für die Gefängnißverwaltung ſollen für die 
Zeit vom 1. November 1901 bis zum 31. Oktober 
1902 ungefähr 1100 kg Reis, 4760 kg Erbſen, 
1320 kg Salz, 1020 kg Rindernierentalg, 50 kg 
friſcher Speck, 1685 kg Rindfleiſch, 1000 kg Sauer⸗ 
und Weißkohl, 1000 kg gelbe Rüben und Wrucken, 
36700 kg Kartoffeln, 38 kg Butter, 400 Stück Eier, 
12 kg Kümmel, 900 Liter Milch, geliefert werden. 
Zur Ermittelung geeigneter Anlieferer iſt 
Termin auf den 7. Oktober d. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Sekretariat 1 Zimmer Nr. 42 des Gerichts⸗ 
gebäudes anberaumt. Die Anbietungen auf Ueber⸗ 
nahme der Lieferungen, aus welchen hervorgehen muß, 
ob der Unternehmer auch einzelne Gegenſtände liefern, 
oder die Lieferung nur dann übernehmen will, wenn 
ihm der Zuſchlag auf ſämmtliche von ihm angegebene 
Gegenſtände ertheilt wird, ſind unter Miteinreichung 
von Proben ſchriftlich ſpäteſtens bis 5. Oktober d. Js. 
gerichtet „an den Erſten Staatsanwalt in Elbing“ und 
bezeichnet mit „Anbietung zur Lieferung von Ver⸗ 
pflegungsbedürfniſſen für das Gerichtsgefängniß zu 
Elbing“ verſtegelt einzureichen. Die eingegangenen An⸗ 


un 


495 


bietangen werden im obigen Termine geöffnet. Nach⸗ 
gebote werden nicht angenommen. 

Producenten von Erbſen, Sauer⸗ und Weißkohl, 
Rüben, Wrucken und Kartoffeln werden beſonders 
berückſichtigt. Die Lieferungsbedingungen können im 
Zimmer 42 eingeſehen oder gegen Schreibgebühren 
bezogen werden. 

Elbing, den 19. September 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt und Gefängnißvorſteher. 
3088 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Buchhändlers Joſef Nowak in Pr. Star⸗ 
gard iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf den 10. Oktober 1901, 
Mittags 12 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht in 
Pr. Stargard, Zimmer Nr. 31, anberaumt. 

Pr. Stargard, den 17. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

3089 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kaufmann Guſtav und Bertha geborene Leske⸗ 
Joſephſohn'ſchen Eheleute in Dirſchau iſt infolge 
eines von den Gemeinſchuldnern gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 
11. Oktober 1901, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte anberaumt. Der Vergleichs⸗ 
vorſchlag und die Erklärung des Gläubigerausſchuſſes 
ſind auf der Gerichtsſchreiberei des Konkursgerichts 
zur Einſicht für die Betheiligten niedergelegt. 

Dirſchau, den 25. September 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3090 Ueber das Vermögen des Dachdeckermeiſters 
Johann Perkowski in Dirſchau iſt heute Nachmittags 
um 5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt Rechtsanwalt Hähne von hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 
15. Oktober 1901. 

Anmeldefriſt bis zum 15. Oktober 1901. 

Gläubiger⸗Verſammlung den 11. Oktober 1901, 
Vormittags 9 Uhr. 

9 15 Prüfungstermin 25. Oktober 1901, Vormittags 

r 


Dirſchau, den 26. September 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3091 In der Strafſache gegen den Schneidergeſellen 
Rudolf Jaſchinskt zu Zoppot, Eiſenhardtſtraße 5, wird 
der Antrag des Angeklagten auf gerichtliche Entſcheidung 
auf Koſten des Antragſtellers abgelehnt, da der Straf⸗ 
befehl am 26. Juni cr. zugeſtellt, Widerſpruch aber erſt 
am 4. Juli cr. alſo verſpätet, erhoben worden iſt. 

Zoppot, den 5. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

3092 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Robert Omiecienski aus Pr. Stargard 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 


zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin auf den 18. Oktober 1901, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 31, beſtimmt. 
Pr. Stargard, den 23. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


3093 In das Vereinsregiſter iſt heute unter Nr. 19 
Folgendes eingetragen: 
Danziger Hauszimmergeſellengewerk in Danzig. 
Die Satzung iſt am 7. Februar 1901 errichtet. 
Die Beſchlußfähigkeit des Vorſtandes ergiebt ſich aus 
§ der Satzung. 
Vorſtand. 


Zimmerpolier Theodor Gaſtrau zu Danzig wohnhaft, 
Zimmerpolier Louis Niszeri zu Danzig wohnhaft, 
Zimmerpolier Theodor Lemke zu Danzig wohnhaft, 
Zimmerpolier Guſtav Rietz zu Ohra wohnhaft, 
Zimmerpolier Richard Kowalski zu Danzig wohnhaft. 
Danzig, den 17. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3094 Der für Frau Anna Michalowski hier am 
13. Juni 1900 ausgefertigte Auszug Nr. 752 aus 
dem Depoſitenkonto C. der Marienburger Privatbank D 
Martens über 1378 Mark iſt durch heutiges Aus⸗ 
ſchlußurtheil für kraftlos erklärt. 
Marienburg, den 24. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


3095 Durch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten 
Gerichts von heute iſt das für die minderjährige 
Marie Hoppe in Stüblau von der Sparkaſſe der 
Stadt Dirſchau ausgeſtellte Sparkaſſenbuch Nr. 2864 
für kraftlos erklärt. 
Dirſchau, den 20. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


3096 In der J. Chrzanowski'ſchen Konkursſache 
wird zur Entlaſſung eines Mitgliedes des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und Neuwahl eines anderen Mitgliedes 
eine Gläubigerverſammlung an Grrichtsſtelle auf den 
12. Oktober 1901, Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 10, 
anberaumt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 28. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
3097 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Händlers Max Motulski aus Gardſchin wird 
Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen auf den 22. Oktober 1901 Mittags 
12 Uhr, anberaumt. 
Berent, den 23. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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Inſerate im „Deffentliden Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Redigirt im Amtsblattbureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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